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Liebe  
     Gesundheitssportanbieter…

… besser hätte ich es auch nicht 
auf den Punkt bringen können. 
Wenn Sie nicht im Discountbe-
reich unterwegs sind, dann liegt 
die Chance im 2. Gesundheits-
markt direkt vor Ihnen. An dieser 
Stelle möchte ich nicht näher auf 
die einzelnen Module und Bau-
steine wie Prävention, Rehasport, 
integrierte Versorgung mit FPZ 
etc. eingehen, sondern Ihnen viel-
mehr das gewachsene Leistungs-
spektrum, sowie Supportpro-
gramm der „Schranz Gruppe“ 
vorstellen.

Die Philosophie bei der Weiter-
entwicklung des Themas Stand-
ortpartnerentwicklung war eine 
Basis zu finden, wo die Schnel-
len mit den Großen gleich gestellt 
sind. Die haben wir in einem aus-
geklügelten Rankingsystem nun 
gefunden. Dieses Ranking in dem 
alle unsere Standortpartner auf-
genommen werden, wird einmal 
im Jahr zu Anfang April erstellt.  

Daran angeschlossen ist ein Bo-
nussystem welches für fast 50% 
aller Standortpartner zum Tra-
gen kommt. Sie erhalten zielge-
richtete Zuschüsse um Ihren Um-
satz im Rehasport-Bereich zu 
erhöhen. Einen detaillierten Ar-
tikel über dieses Thema finden 
Sie in dieser Ausgabe unserer 
Schranz-Control Zeitung. 

Eine weitere wichtige Entwick-
lung, die wir Ihnen nicht vor-
enthalten wollen, ist unsere An-
gebotserweiterung in unserem 
Portfolio. Das Schranz-Control 
Team versucht kontinuierlich 
sein Service Paket zu erweitern, 
neue Strukturen zu schaffen und 
vorhandene zu optimieren. Hier-
bei wurde unter anderem unsere 

Partnerzeitung „Gesundheitsbo-
te“ gerelaunched, es wurde ge-
meinsam mit unserem Partner 
Herrn 
Manuel 
Eckhart 
von der 
PureLife 
AG eine 
Home-
training-
App na-
mens 
„Re-
hasport2Go“ entwickelt, wir star-
ten mit Schranz Control Plus eine 
Unternehmensberatung für Ge-
sundheitseinrichtungen, Physi-
otherapie- und Fitnessanlagen 
und wir wollen unser Wissen und 

unsere Erfahrungen verstärkt 
in Form unserer RVP-Akademie 
an Sie weitergeben. Zu all diesen 

Themen finden Sie in dieser 
Ausgabe ausführliche Artikel 
und Anzeigen!

Wie Sie sehen können, ha-
ben wir wieder viele neue 
Ideen gesammelt und umge-
setzt um das Produkt „Reha- 
und Gesundheitssport“ wei-
ter aufzuwerten. Sollten Sie 
noch Anregungen zu den in 

dieser Zeitung präsentierten Er-
neuerungen haben, oder auch 
neue Ideen, können Sie sich ger-
ne an Herrn Bartels unter der 
Rufnummer 0211-99 540 439 
wenden.

Vergessen Sie nicht unsere Netz-
werktermine, wo es wieder wich-
tige Dinge zum Thema Rehasport, 
aber auch praktisches für den Er-
folg geben wird. 

Es grüßt Sie herzlich

Ihr

2 Editorial Schranz Control

„Die Gelegenheit auf die wir 
warten, ist meist schon da.“ 

�� Mit der Anzahl der Standorte wächst auch unser Angebot. Rankingsystem belohnt die  
fleißigsten Studios im RehaVitalisPlus-Verbund. 

”” Die 
Gelegenheit auf die 
wir warten, ist meist 
schon da.“
Paul Mommertz

Beim RVP-Akademie Netzwerktreffen: S. Manz, V. Ebener, T. Röhrle, B. Schranz  
und Prof. Dr. T. Stemper (v.l.n.r.)
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NEUIGKEITEN UND TERMINE
 

Netzwerktreffen
08.05.2015 Bruchsal (Baden-Württ-
emberg) , 14.00 – 17:00 Uhr
20.05.2015: Düsseldorf (Nordrhein-
Westfalen), 14.00 – 17:00 Uhr
29.05.2015: Hannover (Niedersach-
sen), 14.00 – 17:00 Uhr

Termine im Saarland:
Lehrgangsort: Homburg, Ausbil-
dungszentrum, Talstraße 38 
Zusatztermine für 2015 sind eingetrof-
fen. Der Gesundheitspark Saarpfalz ver-
anstaltet in Kooperation mit dem BRS 
Saarland folgende Ausbildungen und 
Sonderlehrgänge. 

Folgende Ausbildungstermine 
können wir Ihnen in Homburg/
Saar im 1. Halbjahr 2015 anbieten: 

ÂÂ Grundausbildung: 29.05. - 
03.06.15 (Fr-Mi)

ÂÂ Orthopädie:  14.06. - 19.06.15 (So-Fr)

Folgende Ausbildungstermine 
können wir Ihnen in Homburg/
Saar im 2. Halbjahr 2015 anbieten: 

ÂÂ vorqualifizierte Fitnesstrainer: 
06.12. - 11.12.15 (So-Fr) 

ÂÂ Grundausbildung: 23.11. - 26.11.15 
(Mo-Fr) 

ÂÂ Orthopädie: 06.12. - 11.12.15 (So-Fr) 

Meldeschluss für die Sonderlehrgänge 
ist 6 Wochen vor Lehrgangsbeginn.

Bei Interesse, Fragen und Anmeldung 
bitte ich Sie sich mit uns telefonisch in 
Verbindung zu setzten unter der Ruf-
nummer 0211-99 540 439!

Oder kontaktieren Sie direkt unserere 
Ansprechpartnerin im Saarland Frau 
Fiebig 
Tel: 06893- 7200
Email:  
info@gesundheitspark-saarpfalz .de

RVP-Akademie
Die festen Termine der RVP Akademie 
finden in den neuen Seminarräumen 
von RehaVitalisPlus e.V. in der Prof.-
Oehler Str.7 in 40589 Düsseldorf statt .	

ÂÂ 21. August 2015 Seminar „Mit-
gliedschaf ten verkaufen im Verein“ in 
Düsseldorf

ÂÂ 04. September 2015 Infoveranstal-
tung Sell-y in Düsseldorf

ÂÂ 23. Oktober 2015 Seminar „Sof t-
ware- & Verwaltung“ (inkl. Abrechnung) 
in Düsseldorf

Werden auch Sie ein Teil 
unseres immer weiter 
wachsenden Netzwerkes!

�� Erneuter Anstieg der Rehasport-Standorte zu verbuchen
�� Steigern Sie Ihre Einnahmen durch die Angliederung an RehaVitalisPlus
�� Neue Komplementärangebote für ein weiteres Wachstum

Zur Zeit über 400 Stand-
orte in Deutschland

Rehabilitationssport nimmt 
auch im Jahr 2015 wei-
ter an Bedeutung für die 

Fitness- und Gesundheitsstu-
dios zu. Ein gut organisiertes 
Studio mit hoher Teilnahmefre-
quenz und dem richtigen Mar-
keting kann enorme Gewinne 
hervorbringen und ist eine kon-
stante Einnahmequelle für Sie 
und Ihren Standort! Diese, seit 
der Gründung 2005 konstant 
steigende Entwicklung des Re-
hasport bei unseren Partnern, 
wurde auch gegen Ende des Jah-
res 2014 wieder sichtbar. Durch 
die in dieser Ausgabe themati-
sierte Rankingtabelle existiert 
nun eine detaillierte Übersicht 
über das Potential des Rehabi-
litationssports. Und auch die 
Nachfrage am RehaVitalisPlus 
e.V. wächst kontinuierlich. Gut 
konnte man dies an den Netz-
werktreffen im November 2014 
in Bruchsal, Kassel und Düssel-

dorf erkennen. Noch nie zuvor 
waren unsere Netzwerktreffen 
so gut besucht. Wir danken allen 
teilnehmenden Übungsstätten 
und hoffen Sie auch zahlreich im 
Mai/Juni 2015 bei den kommen-
den Netzwerktreffen begrüßen 
zu können. Auch die Anzahl un-
serer Standorte ist erneut größer 
geworden. Wir können uns freuen 
mittlerweile die 400er Marke ge-
knackt zu haben! 

Sollten Sie mit Ihrem Studio 
noch kein Mitglied beim RehaVi-
talisPlus e.V., dann können Sie 
sich gerne unverbindlich bei uns 
über unser Dienstleistungsange-
bot informieren! Wir nehmen Sie 
als Standortpartner und offizi-
elle Trainingsstätte von RehaVi-
talisPlus e.V. auf und lassen Sie 
beim Behinderten Sportverband 
zertifizieren. Außerdem prüfen 
wir die Voraussetzungen für den 
Rehasport und helfen Ihnen die-
se zu erfüllen. Unter anderem ge-

ben wir Ihnen In-
formationen zu 
Räumlichkeiten für 
den Rehasport, er-
klären Ihnen die 
Bedeutung des 
betreuenden 
Arztes, wir 
kontrollieren 
die Qualifika-
tionen ihrer 
Trainer und 
unterstüt-
zen Sie bei der 
Suche nach 
einem Ausbil-
dungstermin. 

Des Weiteren 
bieten wir mit Hil-
fe unserer zahl-
reichen Partner 
Komplementärpro-
dukte an um Ihnen 
dadurch noch mehr 
wirtschaftliche Mög-
lichkeiten zu geben.
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Mit Rankingtabelle und 
Bonussystem profitieren die 
fleißigen Studios

�� Ranking- und Bonussystem belohnt fleißige Standorte und unterstützt sie mit passenden Angeboten bei der 
weiteren Verbesserung der Performance.   

�� Von Fabian Bartels

Um unsere Standortpart-
ner bestmöglich zu unter-
stützen haben wir ein Bo-

nussystem entwickelt mit dem 
jeder Standort an den Stellen be-
raten und unterstützt wird, an 
denen der größte Bedarf besteht. 
Um diese Unterstützung rich-
tig gewichten zu können und die-
se fair zu verteilen, haben wir ei-
ne Ranking-Tabelle entwickelt. 
Die Standortpartner, die im No-
vember 2014 auf einem unserer 
Netzwerktreffen waren, konnten 

bereits einen ersten Blick auf die 
Urversion dieser Tabelle werfen. 

Doch welche Kriterien sind 
wichtig für so eine Tabellarisie-
rung und wie sollen diese verhält-
nismäßig zueinander bewertet 
werden? Hierfür wurde eine Prio-
ritätenliste erstellt mit allen rele-
vanten Kriterien. Diese Prioritä-
tenliste beinhaltet alle wichtigen 

Punkte, die Sie, sollten Sie bereits 
Standortpartner bei RehaVita-
lisPlus e.V. sein, bereits aus den 
bei Ihnen vor Ort durchgeführten 
Qualitätssicherungskontrollen 
kennen. Unter anderem relevant 
sind die Höhe der Abrechnungs-
summe, Mitgliederzahl, Kursaus-
lastung, Teilnehmerquote und 
Zusatzquote für die Bewertung 
der Rankingtabelle. Je besser die-
se Werte sind, desto besser wer-
den Sie auch unterstützt. Und 
diese Unterstützung erfolgt ge-
nau an den Stellen, an denen ihr 
Bedarf besteht. Jetzt denken Sie 
vermutlich, dass die größten Fit-
nessstudios mit den meisten Mit-
glieder automatisch weit oben in 
der Tabelle rangieren. Dem ist 
aber nicht so, da wir besonders 
viel Wert auf die potentielle Ent-
wicklung unserer Standorte le-
gen. Das heißt, dass auch Physi-
opraxen und kleinere Studios bei 
einer deutlichen positiven Ent-
wicklung es nach weit oben in un-
serem Ranking schaffen können. 

Der Sinn dieses Rankingsy-
stems ist es, unsere Standorte ei-
nerseits optimal zu unterstützen 
und ihnen für ihre Mühe ein Feed-
back zu geben, andererseits wol-
len wir Sie motivieren unsere Vor-
schläge noch besser umzusetzen, 
um ihre Ziele zu erreichen!

Was kann der Standort 
bekommen?
Im Folgenden werden wir Ihnen 
die Unterstützungsprogramme 
erläutern. Wir werden Ihnen an 
den Stellen unter die Arme grei-
fen, an denen Sie Ihr Potenti-
al noch nicht voll und ganz aus-
geschöpft haben damit Sie sich 
noch schneller weiterentwickeln 
können.

Folgende Programme stehen 
zur Auswahl. Sollten Sie noch 
weitere Ideen haben, bei denen 
Sie Entwicklungspotential sehen, 

freuen wir uns über Feedback da-
mit wir gemeinsam wachsen kön-
nen. Alle Angebote werden als Bo-
nuspaket zur Verfügung stehen, 
sind aber auch unabhängig hier-
von möglich von Ihnen separat ge-
bucht zu werden.

Unternehmensberatung/Schranz 
Control Plus
Sie haben die Möglichkeit ein per-
sönliches Coaching in Anspruch 
zu nehmen. Nicht nur, dass wir 
Ihnen ab sofort feste Außen-
dienstmitarbeiter für die Quali-
tätssicherungskontrollen zuwei-
sen damit Sie einen ständigen 
Ansprechpartner haben, wir 
bieten ab sofort auch eine Un-
ternehmensberatung für Ge-
sundheitseinrichtungen, Physi-
otherapie- und Fitnessanlagen 
an. Diese soll der Optimierung 
der Abläufe bei Ihrem Standort 
dienen und darauf-
hin natürlich auch Ih-
re Erträge aus dem 
Rehasport maximie-
ren. Durch ein monat-
liches Coaching bzw. 
Betreuung bei Ihnen 
vor Ort werden Sie we-
niger Kosten haben, 
mehr Interessenten 
erreichen, eine besse-
re Abschlussquote ha-
ben und im Resultat 
dadurch mehr Gewinn 
erzielen.

Marketingmittel
Unser kostenloses 
Marketing-Paket sollte 
mittlerweile jedem un-
serer Standortpartner 
bekannt sein (Wenn 
Sie unsere Marketing-
Mail noch nicht er-
halten haben sollten, 
wenden Sie sich bitte 
an info@schranz-con-
trol.de). Hier erhalten 
Sie unter anderem den 

RehaVitalisPlus Erklärfilm, das 
Design für unsere Rehasport-Fly-
er, -Plakate und -Terminblöcke 
und PR-Anzeigen und -Texte. Des 
Weiteren können Sie auf unserer 
Homepage www.schranz-con-
trol.de in unserem Online-Shop 
Displayständer, Roll-Up Display, 
Klemmbanner sowie Alu-Schil-
der in verschiedenen Größen be-
stellen. In Zukunft können Sie Ihr 
Budget des Bonussystems auch 
hierfür verwenden! Gerne unter-
stützen wir Sie dabei Ihre Marke-
ting-Präsenz zu erhöhen!

Anzeigenschaltung
Wir bieten die Möglichkeit, dass 
wir Sie in der Gestaltung Ihrer An-
zeige unterstützen. Hierfür ste-
hen erfahrene und kreative Mit-
arbeiter bereit um Ihre Ideen und 
Vorstellungen umzusetzen. Au-
ßerdem haben wir mit unseren 

Rankingtabelle. Punkte sind bis zu  3 
Euro wert und können 12 Monate lang ein-
gelöst werden.
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beiden hauseigenen 
Zeitungen („Schranz-
Control-Zeitung“ (-> Business-
to-Business/B2B) und „Gesundheits-
bote“ (->Business-to-Consumer/B2C) 
die Möglichkeit Ihre Anzeigen publik 
zu machen. 

Rehasport to go
Gemeinsam mit dem Online Fit-
nessportal „pur life“ und Manu-
el Eckardt haben wir  eine Plattform 
entwickelt damit Ihre Teilnehmer 
auch unterwegs oder zu Hause Ihre 
Übungen durchführen können, falls 
Sie es mal zeitlich nicht schaffen ihre 
Kurse zu besuchen. Dies wird in Zu-
kunft auch von Ihrem Smartphone 
oder Tablet möglich sein. Dies hat den 
positiven Effekt, dass Kursteilneh-
mer motiviert bleiben, nicht aus dem 
Rhythmus kommen und weiterhin die 
angebotenen Kurse vor Ort besuchen 
kommen. Und Sie, als unser kooperie-
render Partner haben nicht nur zufrie-
dene Rehasportler, sondern werden 
auch noch finanziell beteiligt! Hierfür 
können wir Ihnen kostenfreie Zugän-
ge bereitstellen für sich, Ihre Mitarbei-
ter und Kunden!

Hospitation beim Mastertrainer
Jeder der schon einmal unserer 
Haupthaus in Düsseldorf besucht hat, 
bei unseren Netzwerktreffen oder bei 
„Meet The Top“ anwesend war kennt 
ihn, unseren Studioleiter Dirk Wollny. 
Verantwortlich für Zusatzquote von 
nahezu 100 %, eine Teilnahmequote  
von fast 90% empfängt er Sie gerne um 
Ihnen wertvolle Tipps weiterzugeben, 
um auch Ihre Quoten in die Höhe zu 
treiben. 

Suchmaschinenoptimierung 
Gerne unterstützen wir Sie auch bei 
der Suchmaschinenoptimierung. Bei 

einer Such-
maschinenoptimie-
rung wird eine bestehende oder 
neue Webseite so gestaltet und pro-
grammiert, dass diese von Such-
maschinen optimal gelesen, analy-
siert und schlussendlich gespeichert 
wird. Durch Suchmaschinenoptimie-
rung soll die gespeicherte Webseite bei 
Suchresultaten möglichst weit vorne 
gezeigt werden. Der Rehasportler von 
heute informiert sich verstärkt im Netz 
über die Angebote in der Umgebung. 
Also auch über Vereine oder Stand-
orte die Rehasport anbieten. Optimal 
sollte ihre Webseite unter den ersten 
3 Suchresultaten aufgelistet sein. Ist 
dem so? Mit dieser kostengünstigen 
Marketingmaßnahme können Sie als 
Rehasport-Anbieter 24 Stunden am 
Tag Ihre Zielgruppe über das Internet 
erreichen.

Arztakquise
Gerne sind wir auch behilflich beim 
Aufbau eines lokalen Ärztenetz-
werkes, denn ohne mitwirkende Ärzte 
ist kein Erfolg beim Rehabilitations-
sport möglich! Für den Besuch von 
10 Ärzten in Ihrer Region geben Sie 
uns Ihre interessanten Ärzteadres-
sen in Ihrer unmittelbaren Umge-
bung, die Praxen werden angeschrie-
ben und vor Ort besucht. Wir führen 
persönliche Gespräche, mit dem Ziel 
das gesamte Praxisteam über das Re-
hasportangebot in Ihrem Unterneh-
men zu informieren und diese zu mo-
tivieren, Rehabilitationssport als 
therapieergänzende Maßnahme mit in 
ihr Leistungsangebot aufzunehmen. 
Die Ergebnisse der Arztbesuche wer-
den in einem Bericht dokumentiert 
und an Sie versendet.  
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Sell-y Beratungscoach und 
Schulungen
Mit Hilfe von dem Vertriebssy-
stem „Sell-y“ werden sich Ihre 
Mitgliederzahlen innerhalb kür-
zester Zeit aufgrund neuer Ak-
quise-Strategien enorm erhöhen. 
Aufgrund einer speziell für den 
Fitness- und Gesundheitsmarkt 
entwickelte Vertriebs- und Emp-
fehlungsmarketingsoftware und 
den dazugehörigen Schulungen 
werden Sie und Ihre Mitarbei-
ter durch RehaVitalisPlus unter-
stützt und gezielt ausgebildet. 
Damit wird sich Ihre Abschluss-
quoten steigern, die Fluktua-
tionsquote sinkt und Ihre Ver-
kaufsprozesse werden optimiert.

Gesundheitsbote
Die Gesundheitszeitschrift mit 
viel Potenzial: „Der Gesundheits-
bote ist eine interessante & infor-
mative Gesundheitszeitung. Die 
Zeitung ist nicht nur ein anspre-
chendes Kundenbindungstool, 
sondern ist auch ein praktischer 
Türöffner in die Arztpraxen“, Do-
minic Krutz (Account Manager 
Schranz Control).

Der Gesundheitsbote er-
scheint standardmäßig im Ta-
bloid-Format im qualitativ hoch-
wertigen Druck. Die Texte sind 
zum Großteil von Ärzten geschrie-
ben und sind klarer in Ihrem In-
formationsgehalt. Wir unter-
stützen mit unseren Themen die 
Tatsache, dass Sport gesund ist 
und sich auf viele Erkrankungen 
heilsam auswirkt. Sie können 
den Gesundheitsboten als Stan-
dardausgabe bestellen oder sich 
diesen individualisieren lassen.

RVP-Akademie
Dieses Jahr finden wieder Ter-
mine unserer RVP-Akademie 
statt. Ziel dieser Veranstaltungen 
ist es, unsere Standortpartner ge-
zielt in den Bereichen der Verwal-
tung und des Verkaufs zu schu-
len. Dieses Jahr finden bei uns in 
der Zentrale in Düsseldorf Schu-
lungen zu den Themen „Verkauf“ 
(21. August 2015),  „Abrechnung“ 

(23. Oktober 2015) und „Sell-y“ 
(15.16. Juni und 22./23. Juni 
2015) statt. Die RVP-Akademie 
Schulungen könne Sie sich auch 
einfach und bequem zu sich ho-
len. Gerne kommen wir bei Ihrem 
Standort vorbei und schulen Sie, 
Ihre Mitarbeiter und Angestell-
ten sowie Ihre Partner aus der 
Region.

Was muss der Standortpartner 
machen, um dies Bonuspakete in 
Anspruch zu nehmen? Wer erhält 
die Prämien?
Sie als Standortpartner müssen 
nicht weiteres machen, als die in 
den Qualitätssicherungskontrol-
len vorgegebenen Maßnahmen 
optimal umzusetzen. Schranz-
Control wird in Zukunft noch 
mehr Wert auf die Nachbearbei-
tung der QSC´s legen in Form 
vom „After-Calls“.  Das bedeu-
tet, wir werden nach dem Zusen-
den der Berichte Sie gezielt telefo-
nisch kontaktieren, um mit Ihnen 
gemeinsam die angespro-
chenen Maßnahmen 
umzusetzen. Ist dies der 
Fall, werden Sie auto-
matisch in der Rangliste 
nach oben klettern und 
dementsprechend hö-
here Bonuspakete errei-
chen und, die eigentliche 
Intention dieser Ran-
kingtabelle bzw. des Bo-
nussystems, Ihren Um-
satz steigern!

Die Daten für die Ran-
kingtabelle erhalten wir 
aus der RehaVitalisPlus 
Software. Das bedeutet 
es ist ab sofort noch wich-
tiger, die Verordnungen 
sowie die Teilnahmebe-
scheinigungen regelmä-
ßig einzupflegen. Rele-
vante Daten sind unter 
anderem…

�� die Abrechnungssumme, 
�� die Teilnehmerquote, 
�� der Rehaumsatz pro 

Mitglied, 
�� die Anzahl der aktiven 

Rehasportler, 
�� die Zusatzquote, die 

Vereinsmitglieder, 
�� die prozentuale Entwicklung bei 

Abrechnungen und Mitgliederzahl, 
�� die Dauer der 

Vereinszugehörigkeit, 
�� die durchschnittlichen 

Vereinsbeiträge,
�� die Vereinsmitglieder 
�� sowie die Kursauslastung. 

Diese Kennzahlen werden abhän-
gig von Ihrer Priorität für eine po-
sitive Entwicklung Ihres Stand-
ortes gewichtet und daraufhin die 
Punkte vergeben. 

Die Zuschüsse erhalten na-
hezu 50% unserer mittlerwei-
le über 400 Standortpartner. Al-
so kommt knapp die Hälfte in 
Genuß unseres neuen Bonussy-
stems. Bei der Verteilung werden 
ab bestimmten Punktestufen 1€, 
2€ oder 3€ je Punkt ausgeschüt-
tet. Anhand der Ranking ergibt 
sich ein Punktestand. 

Diese Punkte werden mit den 
Punktestufen (1 €, 2 €, 3 €) mul-
tipliziert.  Suchen Sie sich ein Lei-
stungspaket aus unserem in die-
sem Artikel zu findenden Angebot 
aus, 50% des Budgets werden 
von uns anerkannt und mit Ihrem 
verrechnet bis Ihr Budget aufge-
braucht ist. Das bedeutet, Ihr Ihr 
Budget kann für ein oder mehrere 
Bonuspakete verwendet werden. 
Das Verfallsdatum des Angebots 
beträgt 12 Monate bis die näch-
ste Rankingtabelle veröffentli-
cht wird (immer zum 31.März des 
kommenden Jahres). 

Die regelmäßige Veröffentli-
chung der Rankingtabelle dient 
zur Überprüfung Ihrer aktuellen 
Position, ohne dabei natürlich 
vertrauliche Daten preiszugeben.
Sollten Sie noch Fragen, Anre-
gungen oder Wünsche haben kön-
nen Sie uns unter der E-Mail Adres-
se info@aschranz-control.de oder 
der Rufnummer 0211-99 540 439 

kontaktieren.

TRIFTERN

Physiotherapie
Hobelsberger
Wir sind eine Praxis für Physiothe-
rapie & integriertem medizinischem 
Fitnessstudio. Seit Anfang August 
2014 bieten wir mit RehaVitalisPlus 
e.V.  Rehasport an. Wir sind uns sicher, dass wir mit Re-
haVitalisPlus e.V. einen zuverlässigen Partner gefun-
den haben. Zum Start haben wir eine ausführliche 
Einweisung zum Handling von Rehasport und eine 
Einweisung in die Verwaltungs- und Abrechnungs-
sof tware via Teamviewer erhalten. 

BERZDORF - WESSELING

Sportoase
Fernando Sanchez
Fit ist gesund - Und gesund ist 
clever, das Motto unseres Part-
ners RehaVitalisPlus e.V. Wir 
freuen uns auch weiterhin auf 
eine gute Zusammenarbeit und 
wünschen uns und unserem Partner noch viel Er-
folg für die Zukunft . Auf dem Foto sehen Sie unseren 
Übungsleiter Fernando Sanchez.

BREMERHAVEN

Wellvita
Feli und Rainer  
Wellbrock
Ein herzliches Dankeschön 
an das RehaVitalisPlus e.V.-
Team, dass Ihr uns über die 
veränderte Rechtsprechung 
der Umsatzsteuerbefreiung von Rehasport-Umsät-
zen informiert habt . Mit Hilfe unseres Steuerberaters 
konnten wir erfolgreich die gezahlte Umsatzsteuer 
vom Finanzamt zurückholen und künftig brauchen 
wir diese auch nicht mehr zahlen. Es bedanken sich 
Feli und Rainer Wellbrock vom Wellvita.
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Die RVP-Akademie  
erstrahlt im neuen Glanz!

�� Schulungen für die Optimierung Ihres Rehasport Angebots in der Zentrale in Düsseldorf 
oder bei Ihnen vor Ort
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�� Von Michael Maicher

In einem immer härter wer-
denden Wettbewerb sind gu-
te Ideen gefragt, Werbung für 

die eigene Einrichtung zu ma-
chen. Einfache Werbebroschü-
ren sind oftmals wirkungslos, da 
sie in den meist überfüllten Brief-
kästen nicht sonderlich auffallen 
oder gleich als Werbung erkenn-
bar sind. Außerdem treffen Wer-
bebotschaften selten den Nerv 
des Empfängers. Punkten Sie mit 
echten Inhalten! Berichten Sie 
über Ihre Leistungen und Kom-
petenzen, eingebettet in interes-
sante Themen rund um Gesund-
heit und Medizin. Bringen Sie 
sich regelmäßig ins Bewußtsein 
der Leser bzw. potentieller zu-
künftiger Mitglieder.

Zeitungen werden auch im 
Zeitalter von Web 2.0 und iPad im-
mer noch als das seriöseste Me-
dium wahrgenommen. Dement-
sprechend haben Informationen, 
die geschrieben stehen, eine ho-

he Glaubwürdigkeit und eignen 
sich optimal, um ein gutes Image 
zu festigen oder erst aufzubauen, 
besonders, wenn man neue Be-
reiche erschliessen möchte. Da-
für braucht man gute Inhalte, die 
nicht nach Werbesprüchen aus-
sehen und Kontinuität, damit die 
Inhalte wirken können und Ver-
lässlichkeit augestrahlt wird. 
Kurzum: werden Sie Partner des 
Gesundheitsboten!

Der Gesundheitsbote ist  
eine Gesundheitszeitung, die 
quartalsweise mit mindestens 16 
Seiten im Tabloid-Format (halbes 
Zeitungsformat) erscheint und 
kostenlos an Haushalte in Ih-
rem Gebiet verteilt wird. Die Zei-
tung wird komplett von Ärzten 
geschrieben, ist kritisch und 
bringt medizinische Themen klar 
auf den Punkt. In einer Sprache,  
die jeder versteht. 

Wenn Sie Partner des Ge-
sundheitsboten werden möch-
ten, funktioniert dies auf drei ver-
schiedenen Wegen: 

Abonnieren Sie die Zeitung, le-
gen Sie die Zeitung in Ihrem Stu-
dio aus und machen Werbung für 
den Rehasport. Bestellen Sie in-
dividualisierte Ausgaben, las-
sen Sie die Ausgaben zu Ärzten 
in die Praxis schicken und ma-
chen so direkt bei potentiellen 
Kunden Werbung für Ihr Studio. 

Oder lassen Sie größere Aufla-
gen an Haushalte in Ihrem Gebiet 
verteilen und gewinnen so neue 
Kunden. 

KONTAKT: Schranz Control,  
Düsseldorf, Tel. 0211/ 99540439 
oder per Mail an  
info@gesundheitsbote.com

10 Dienstleistung Schranz Control

Werden Sie Partner  
eines seriösen Gesundheitsmediums

�� Zeitungen sind immer noch das seriöseste Medium mit der höchsten Glaubwürdigkeit. Profitieren Sie vom 
Gesundheitsboten!

BRAUNSCHWEIG

INJOY Lady
Gerda Heinrichts
Erfahrungsbericht unserer Re-
hasportlerin Gerda Heinrichts:
Ich komme gerne ins Injoy Lady zum 
Reha Sport weil es hier Reha Aqua 
Kurse gibt . Ich habe es durch konse-
quentes Training geschaff t drohende OPs an der Wir-
belsäule zu vermeiden und erfahre durch den Sport 
eine deutliche Besserung und Linderung der Schmer-
zen. Meine Lebensqualität hat sich dadurch stark 
verbessert!

MERSEBURG/TEUCHERN

Physiotherapie
Fabrice Mehlhorn
Durch den Rehasport konnten wir 
unser Behandlungsangebot weiter 
verbessern, Arbeitsplätze schaffen 
und vor allem den Umsatz steigern.

Und durch die Zusammenarbeit mit Reha Vitalis Plus 
wurden wir zu einer festen Größe für Rehasport bei 
uns im Umkreis.
 

Nahrungsmittelun-
verträglichkeiten 
liegen im Trend. 
Gönnte man sich 

früher einen schönen Urlaub 
oder ein neues Auto, so gehört 
heute die Unverträglichkeit ge-
gen verschiedene Lebensmittel 
zum guten Ton.

In der Ärzteschaft ist man 
mittlerweile nahezu zweige-
teilt: die einen schlagen Pro-
fit daraus, die anderen sind ein-
fach nur genervt. Denn: diese 
„Nahrungsmittelunverträg-
lichkeiten“ sind keine Krank-
heit und bedürfen auch keiner 
Behandlung. Außerdem gibt es 
sie faktisch gar nicht und ge-
sundheitliche Folgen haben sie 
schon mal gar nicht. 

Echte Nahrungsmittelun-
verträglichkeiten sind sehr sel-
ten. Dazu zählt zum Beispiel die 
Zöliakie. Die Zöliakie ist eine 
Glutenunverträglichkeit, cha-
rakterisiert durch eine chro-
nische Erkrankung der Dünn-
darmschleimhaut aufgrund 
einer Überempfindlichkeit ge-
gen Bestandteile von Gluten, 
dem in vielen Getreidesorten 
vorkommenden Klebereiweiß. 
Die Unverträglichkeit bleibt 
lebenslang bestehen, sie ist 
zum Teil erblich und kann der-
zeit nicht ursächlich behandelt 
werden.

Durch glutenhaltige Nah-
rungsmittel entsteht ei-
ne Entzündung der Dünn-
darmschleimhaut mit oft 
ausgedehnter Zerstörung der 
Darmepithelzellen. Dadurch 
können Nährstoffe nur schlecht 
aufgenommen werden, sie ver-
bleiben großteils unverdaut im 
Darm. Die Symptome und die 
Schwere des Krankheitsbildes 
können sehr unterschied-

lich sein, was das Erkennen er-
schwert. Mögliche Symptome 
sind Gewichtsverlust, Durch-
fall, Erbrechen, Appetitlosig-
keit, Müdigkeit, Depressionen 
und im Kindesalter eine Ge-
deihstörung (verlangsamte 
körperliche Entwicklung). Eine 
nicht therapierte Zöliakie er-
höht die Gefahr eines 
Non-Hodgkin-Lym-
phoms (ein Lymph-
knoten-Krebs) sowie 
wahrscheinlich auch 
von Karzinomen des Verdau-
ungstrakts, insbesondere einem 
Dünndarmlymphom. Zöliakie 
geht bei fünf bis zehn Prozent 
der Patienten mit einem Diabe-
tes mellitus Typ 1 einher. Die Be-
handlung der Zöliakie besteht 
derzeit ausschließlich in einer 

glutenfreien Diät.
Produkte bei Glutenunver-

träglichkeit haben inzwischen 
Hochkonjunktur. Dabei glau-
ben deutlich mehr Menschen 
daran, an einer Glutenunver-
träglichkeit zu leiden, als di-
es tatsächlich der Fall ist. Wer-
den bei diesen Patienten seriöse 

Tests durchgeführt, dann lei-
den die Wenigsten tatsächlich 
an einer Glutenunverträglich-
keit. Trotzdem werden Massen 
an Menschen verrückt gemacht.

Ähnlich verhält es sich bei 
Milch. Jahrzehntelang genie-
ßen wir Milch und werden im-

mer älter. Trotzdem soll die 
Milch für ein vorzeitiges Able-
ben verantwortlich sein. Doch 
die Studien dazu sind sehr va-
ge und teilweise unseriös. Auch 
glauben immer mehr Men-
schen, sie leiden an einer Lak-
tose-Intoleranz.  Auch hier gilt: 
das ist keine Krankheit. 

Böse Zungen sagen, 
Milch sei für laktosein-
tolerante Menschen 
nichts anderes als ein 
wohlschmeckendes 

Abführmittel. Und genauso ist 
es eigentlich. Nach dem Genuss 
von Milch entwickeln sich ca. 30 
Minuten später massive Bauch-
schmerzen und anschließend 
Durchfall. Danach ist bereits 
alles wieder vorbei. 

Dabei treten die Beschwer-
den nach unterschiedlichen 
Mengen auf. Manche vertra-
gen problemlos ein ganzes Glas, 
manche reagieren schon auf 
100ml. Sicherlich ist es unsin-
nig, auf laktosefreie Medika-
mente zu bestehen. Die Men-
gen sind hierbei so gering, dass 
sie keine Beschwerden auslösen 
können. 

Erschreckend ist aber in-
zwischen, dass alles zu Krank-
heiten hochstilisiert wird. Da-
bei ist es ganz normal, dass man 
auf verschiedene Nahrungs-
mittel unterschiedlich reagiert. 
Bekomme ich nach Milchge-
nuss Durchfall, dann trinke ich 
zukünftig einfach eben weni-
ger oder gar keine Milch mehr. 
Den Arzt sollte man bei solchen 
Problemen nicht aufsuchen, da 
es sich dabei um nichts krank-
haftes handelt.

Milch macht nicht krank
ERNÄHRUNG» Nahrungsmittelunverträglichkeiten sind keine Krankheiten. Außerdem 

treten sie deutlich seltener auf, als die meisten glauben. 

Milch: Heißgeliebt und gefürchtet. Dabei bewirkt sie weder Wunder, noch ist sie schädlich. Foto: Fotolia.com

Impfen bald 
ohne Nadel 
möglich

 � Berlin. In den nächsten drei 
bis fünf Jahren soll es möglich 
sein, die Menschen auch ohne Na-
del zu impfen. Entwickelt wurden 
jetzt zwei Systeme, die flüssige 
und feste Impfstoffe durch hohen 
Druck unter die Haut bringen kön-
nen. Die neue Impftechnologie 
stellte Bundesforschungsministe-
rin Johanna Wanka vor. „Dank der 
Material¬forschung wird das Imp-
fen künftig kinderleicht. Die Angst, 
die viele Menschen vor einer Sprit-

ze haben, entfällt“, 
erklärte sie.

Neben der leich-
ten Handhabung 
würden die Vorteile 
der Einmal-Systeme 
in der kosten-gün-

stigen Produktion und ihrer sofor-
tigen Anwendbarkeit liegen, da sie 
bereits mit dem Wirkstoff befüllt 
geliefert werden, ergänzte Stefan 
Henke, Geschäftsführer der Innova-
tive Injektions-Systeme GmbH, die 
die auf Volumen, Dichte und Vis-
kosität anpassbaren Applikatoren 
entwickelte.

Gleichzeitig gab Bundesministe-
rin Wanka den Start des neuen For-
schungsprogramms „Vom Mate-
rial zur Innovation“ bekannt, das 
der Produktionsforschung neue 
Impulse geben soll. Da es erfah-
rungsgemäß etwa zehn Jahre dau-
ere, bis aus einer Idee ein Pro-
dukt wird, ist das Förderprogramm 
bis zum Jahr 2024 angelegt. Das 
Bundes¬forschungs¬ministerium 
fördert das Projekt mit rund einer 
Milliarde Euro. Es ist Teil der neu-
en Hightech-Strategie, mit der die 
Bundesregierung Verbindungen 
zwischen Wissenschaft und Wirt-
schaft, Forschung und Gesellschaft 
knüpfen will.

15 Minuten 
Bewegung bessern 
Lebenserwartung

 � Frankfurt. Bereits 15 Minu-
ten Bewegung in der Mittagspause 
steigern Konzentration und Wohl-
befinden – und nach neuesten Stu-
dien sogar die Lebenserwartung. 
Darauf hat die Deutsche Gesell-
schaft für Sportmedizin und Prä-
vention (DGSP) hingewiesen. Dem-
nach habe eine Großstudie mit über 
400.000 Teilnehmern gezeigt, dass 
schon 15 Minuten normale tägliche 
Bewegung ausreichen, die Lebens-
erwartung gegenüber inaktiven 
Personen deutlich zu steigern. Bis-
lang galt ein Minimum von 30 Mi-
nuten Bewegung pro Tag als Stan-
dard. Der DGSP zufolge beugen 
selbst kleine, nur anteilig aktiv zu-
rückgelegte Arbeitswege wie der 
Fußweg zum Bus oder das Fahrrad 
zum Bahnhof Übergewicht, Fett- 
und Zuckererhöhung vor. 

Aus der Praxis
10 

Händedesinfektion
...bedeutet nicht, die Hände anzufeuchten. Um Bakterien abzutö-
ten muss man schon 30 Sekunden Wirkzeit einkalkulieren.

Foto: contrastwerkstatt - Fotolia.com

Weglassen ist die einfachste 
Therapie

Glutenunverträglichkeiten sind selten und verursachen erhebliche Darmprobleme. Foto: Fotolia
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In Bewegung bleiben

Lungenkranke meiden oft Anstrengungen. Ein Fehler, 

sagen Experten. Das passende Sportprogramm kann helfen.

Foto: Jürgen Fälchle - Fotolia.com

VON CHRISTIAN WEBER

S
tudienergebnisse be-

stätigen den positiven 

Ein� uss von amerika-

nischen Montmorency-

Sauerkirschen auf die Harn-

säurewerte bei Gichtpatienten.

In Deutschland leiden ge-

schätzte 2,5 Millionen Men-

schen an Gicht, nicht weni-

ge davon bereits im Alter von 

35 oder jünger. Eigentlich ei-

ne Erkrankung des Purinstoff-

wechsels, wird Gicht vor allem 

durch einen dauerhaft erhöh-

ten Harnsäurespiegel im Blut 

verursacht und gilt als eine 

der schmerzhaftesten Erkran-

kungen des rheumatischen 

Formenkreises.

Harnsäure ist von Natur aus 

ein Endprodukt des Purinstoff-

wechsels. Zu viele tierische Le-

bensmittel, zu wenig Obst und 

Gemüse, sowie der Verzehr von 

zu viel Alkohol und Zucker trei-

ben jedoch den Anteil der Pu-

rine in der Nahrung in die Höhe 

und gelten als die Hauptver-

ursacher der sogenannten Hy-

perurikämie (erhöhter Harn-

säurewert). Als Folge dieses 

Überschusses an Harnsäu-

re kann diese nicht mehr aus-

reichend über die Nieren aus-

geschieden werden und lagert 

sich als Harnsäurekristalle in 

den Gelenken ab. Diese ver-

ursachen dann Schwellungen 

und können schließlich zu en-

ormen Schmerzen  und einem 

sogenannten Gichtanfall, sowie 

langfristig zu Nierenproblemen 

führen.
Nun konnten verschie-

dene Studien die positive Wir-

kung der amerikanischen Sau-

erkirschsorte Montmorency 

bei Gichtpatienten bestätigen. 

So konnten Wissenschaftler 

der Universität Boston in einer 

Studie mit über 630 Gichtpati-

enten  beobachten, dass das Ri-

siko einer Gichtattacke nach 

dem Verzehr von Sauerkirschen 

um 35 Prozent reduziert wer-

den konnte. Noch bessere Er-

gebnisse von bis zu 45 Prozent 

konnten nach Ein-

nahme eines Sauer-

kirsch-Konzentrates 

verzeichnet werden. 

Andere Studien von 

der Northumbria Universität 

und dem US-Landwirtschafts-

ministerium konnten des wei-

teren eine deutliche Reduktion 

der Harnsäurewerte und all-

gemeiner Entzündungsmar-

ker, sowie eine erhöhte Aus-

scheidung von Harnsäure über 

Anregung der Nierentätigkeit 

feststellen.
All diese Effekte werden auf 

die verschiedenen sekundär-

en P� anzenstoffe der Sauerkir-

sche zurückgeführt, von denen 

insbesondere die sog. Antho-

zyane (rot-violette P� anzen-

farbstoffe) verstärkt im Fokus 

der Wissenschaft stehen. Die-

se sind schon lange für ihre po-

sitive Wirkung auf Herz- und 

Hirngesundheit, sowie bei Ar-

thritis, Krebs und Diabetes be-

kannt. Anthozyane sind in der 

Lage in unserem Körper die 

beiden Enzyme COX 1 und 2 zu 

hemmen und dadurch sowohl 

schmerzlindernd, als auch ent-

zündungshemmend zu wir-

ken. Den höchsten Anteil eben 

jener Anthozyane, und damit 

auch das größte entzündungs-

hemmende Potential weist die 

amerikanische Sorte 

Montmorency auf. Die 

Montmorency-Sauer-

kirsche gedeiht nur am 

Lake Michigan in den 

USA und war seit den 50er Jah-

ren bereits Teil von über 50 Stu-

dien bezüglich ihrer gesund-

heitlichen Eigenschaften und 

Vorzüge. Dabei häuften sich 

insbesondere in den letzten Jah-

ren die wissenschaftlichen Da-

ten zum gesundheitlichen Nut-

zen dieser Sauerkirschsorte.

Kirschen gegen Gicht wirksam

HARNSÄURE» Montmorency-Kirschen senken bei Gicht-Patienten den Harnsäure-Spiegel 

und sind so eine gute Ergänzung zur medikamentösen Therapie.

Ergotherapie 
hilft gut bei 
Demenz
BERICHT» Maßnahmen 

für mehr Selbständigkeit.

Köln. Ergotherapie hat posi-

tive Effekte bei mittlerer und 

schwerer Demenz. Sie verbes-

sert die Lebensqualität und den 

Gemütszustand von Demenz-

kranken. Das berichten Wissen-

schaftler im Health Technology 

Assessment-Bericht (HTA-Be-

richt) des Deutschen Instituts 

für Medizinische Dokumenta-

tion und Information.

Wichtig sei, dass die Thera-

piemaßnahmen an die jewei-

ligen Bedürfnisse des Patienten 

angepasst sind. Neben der Ent-

lastung der Patienten und ihrer 

Angehörigen im alltäglichen 

Leben, kann die Ergotherapie 

dazu beitragen, dass Demenz-

kranke bis zu eineinhalb Jahre 

später ins Heim kommen. Zu-

dem können dem HTA-Bericht 

zufolge gegebenenfalls Kosten 

eingespart werden, da die ergo-

therapeutischen Maßnahmen 

den medizinisch-p� egerischen 

Aufwand reduzieren.

Die Auswirkungen sind je 

nach Behandlungsverfahren 

unterschiedlich: Kognitive Sti-

mulation verzögert bei leichter 

bis mittlerer Demenz den gei-

stigen Abbau und vermindert 

Verhaltensauffälligkeiten. In 

allen drei Stadien der Demenz 

hilft die Stimulation für das So-

zialverhalten und tägliche Ak-

tivitäten. In Kombination kann 

das Training Lebensqualität, 

Stimmung und Gesundheitszu-

stand verbessern.

 Gute Ergänzung zur 

medikamentösen Therapie

Gesundheit, die schmeckt: Montmorency-Kirschen aus den USA.        
Foto: Redaktion

1 
Anzeigenplatz  
auf Seite 7

Ansprechpartner
Sie sind unser 

Ansprechpartner 
vor Ort. Schaffen 

Sie so neue Kontaktmöglichkeiten 
zu potentiellen 

Mitgliedern.

WALDBRÖL

Fit & Fun
Marcus Laegner
Seit 2007 sind wir bei RehaVita-
lisPlus. In dieser Zeit haben wir viele 
Kunden aus dem Reha-Sport als 
Mitglieder gewinnen können. Der 
Reha-Sport ist als kostenlose Mit-
gliederwerbung ein Eckstein in unserer Neukunden-
gewinnung. Positiv ist vor allem die Informations-
weiterleitung bei Änderungen der Durchführung des 
Rehasports durch den Verein. Bei Rückfragen hat das 
RehaVitalisPlus-Team immer freundlich und absolut 
kompetent die richtigen Antworten. 
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�� Von Fabian Bartels

Erfolgreiche Test- und 
Startphase bestätigt Re-
haVitalisPlus bei der Ein-

führung des elektronischen 
Unterschriftenpads.

Ende des Jahres 2014 wurde 
die Testphase des elektronischen 
Signaturpads erfolgreich been-
det. 15 Standortpartner konnten 
die Alltagstauglichkeit des Geräts 
für ein Fitnessstudio und den Re-
hasport  testen. Hierbei wurde ei-
ne eigens entwickelte Software  
„e-Signature“ mit unseren Part-
nern, die in der Testphase erste 
Erfahrungen mit der Soft- und 
Hardware gesammelt haben, wei-
terentwickelt und für den täg-
lichen Gebrauch optimiert. 

Seit dem 01.01.2015 haben 
über 70 unserer Standortpart-
ner auf das elektronische Signa-
turpad umgestellt und wir kön-
nen behauptet, dass es sich nach 
kleinen Anfangsschwierigkeiten, 
für unsere Partner durch die Re-
duzierung des Arbeits- und Ko-
stenaufwands mehr als gelohnt 
hat. Die erste Abrechnungspha-
se seit der Umstellung lief oh-
ne Probleme ab, die Standort-
partner konnten den Rehasport 
unkompliziert und zeitsparend 
abrechnen. Bis auf zwei Ausnah-
men -AOK Bayern & AOK Hessen- 
arbeitet RehaVitalisPlus mit al-
len Kostenträgern erfolgreich bei 
der Bearbeitung der Abrechnung 
über das elektronische Unter-
schriftenpad zusammen.

Ablauf bei der Einpflege 
von Rehasportlern und dem 
anschließendem Abrechnen

Vorrausetzung für die Arbeit mit 
dem elektronischen Unterschrif-
tenpads ist zunächst der Besitz 
der Hardware. Das handliche Ge-
rät kostet einmalig 490,- € inklu-
sive der Lizenz für eine Worksta-

tion,  
Instal-
lation und 
den Support. 
Es entstehen 
keine monatlichen Kosten für 
den Standortpartner. Ein Inter-
netzugang ist erforderlich, nicht 
aber dauerhaft beim Erfassen der 
Unterschriften.

Der Rehasportler wird wie ge-
habt in die bekannte Software 
eingepflegt, beim Besuch seiner 
Rehasportgruppe unterschriebt 
dieser auf dem Signaturpad. Die 
Unterschrift kann eine Stunde 
vor bzw. nach der Übungsstun-
de durchgeführt werden. In der 
Software wird durch das tägliche 
einmalige Anschließen des Un-
terschriftenpads an das Inter-
net der Besuch des Rehasportlers 
gespeichert und fließt somit an-

schlie-
ßend in 

die Abrechnung 
ein. Zugesendet werden 

muss RehaVitalisPlus nur noch 
die Verordnung des Rehasport-
lers und gegebenenfalls das Be-
gleitschrieben der Techniker 
Krankenkasse.

Vorteile durch die Abwicklung über 
das elektronische Unterschriftenpad

Das Unterschriftenpad in Kom-
bination mit unserer Software er-
möglicht dem Standort deutlich 
weniger Zeitaufwand und Kosten 
in der täglichen Bearbeitung des 
Rehasports. Ab sofort muss kei-
ne Anwesenheit in der Software 
mehr manuell eingetragen wer-
den. Jede Unterschrift registriert 
auch die Anwesenheit des Re-
hasportlers in der Software. Le-

diglich einmal 
am Tag wird für 

den Datentransfer eine 
Internetverbindung benötigt. 

Der Standort spart Geld und Platz 
dadurch, dass mit Hilfe der elek-
tronischen Erfassung kein Papier 
mehr notwendig ist. Der zeitliche 
Aufwand beim zusammensu-
chen, sortieren und kontrollieren 
der Teilnahmebescheinigungen 
fällt hiermit weg. Dadurch wird 
eine vormals sehr zeitaufwendige 
Abrechnung zu einer zügigen An-
gelegenheit. Aufgrund der Test-
phase können wir bestätigen, 
dass selbst Anlagen mit mehr als 
300 Rehasportlern eine Abrech-
nung innerhalb von einer Stunde 
erledigen können. 

Ansprechpartner bei Fragen oder 
Interesse am elektronischen 
Unterschriftenpad:

Sven Schoenborn
s.schoenborn@rehavitalisplus.de
Tel.: 0211 – 99 540 438

Elektronisches Pad – 
erste Eindrücke nach der 
Startphase                                            

�� 70 Nutzer profitieren inzwischen von einer erheblichen Erleicherung in der 
Dokumentation. Und es werden immer mehr.
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Punktgenau zur 
FIBO erweiterte 
BodyWave sein 

Angebot um das Kon-
zept HEMS (High End 
Medical Solution) und 
präsentiert sich mit 
der Vernetzung der 
bestmöglichen medi-
zinischen Konzepte 
an Kraftgeräten auf 
der Leitmesse für Fit-
ness, Wellness und 
Gesundheit.

Mit HEMS den Endkunden 
Rundum-Lösungen anbieten
HEMS vereint die Problemlö-
sungskonzepte für die drei Volks-
krankheiten Rückenschmerzen 
(FPZ:DEUTSCHLAND DEN RÜ-
CKEN STÄRKEN), Übergewicht 
(PEP Premium Ernährungskon-
zepte) und Bewegungsmangel 
(BodyWave Fitnessführerschein, 
RehaVitalisPlus e.V. - Rehabilita-
tionssport). „Die genannten Kon-
zepte sind bei HEMS alle aufei-
nander abgestimmt und bieten so 
die Möglichkeit, Ihre Fitnessein-
richtung zu einem Gesundheits-
betrieb zu erweitern“, beschreibt 
BodyWave Geschäftsführer Tho-
mas Röhrle den ganzheitlichen 

Ansatz. „Wir betrachten diesen 
Ansatz als das perfekte Betreiber-
modell für den neu entstehenden 
dritten Gesundheitsmarkt.“ Der 
erste Gesundheitsmarkt spiegelt 
die Verordnungen und Maßnah-
men der Ärzte wieder, wohinge-
gen der zweite Gesundheitsmarkt 
die Selbstzahler darstellt. „Die 
Verschmelzung vom ersten und 
zweiten Gesundheitsmarkt hat 
längst begonnen“, ergänzt Tho-
mas Röhrle. 

Interessenten und Patienten 
werden individuell gesteuert 
HEMS verknüpft dabei Arbeits-
prozesse, steuert den Kunden-
fluss von Interessenten und 
Patienten und baut so einen Ge-

sundheitskreislauf auf, der 
die bestmöglichen Ergebnisse 
für den Endkunden bietet. Da-
bei steht der wirtschaftliche Er-
folg der Gesundheitszentren im  
Einklang mit den Problemlö-
sungskonzepten, die gezielt 
auf die jeweiligen Zielgruppen  
abgestimmt sind. Mit dem HEMS 
Konzept grenzen sich Premi-
um- und Medium Betriebe  
gegenüber Discountern und 
Immobilieninvestoren ab. Die 
Ausrichtung zum ersten Ge-
sundheitsmarkt sichert durch  
gezielte, evaluierte und nachhal-
tige Problemlösungskonzepte 
sowie erprobte Arbeitsprozesse 
die langfristige Beteiligung am 
Markt. 

Über BodyWave
Seit mehr als zehn 
Jahren entwickelt 
BodyWave Konzepte 
und Marketingin-
strumente zur er-
folgreichen Unter-
nehmensführung in 
der Fitness- und Ge-
sundheitsbranche. 
Der Dienstleister aus 
dem schwäbischen 
Fellbach analysiert 
Fitnessbetriebe, op-

timiert Arbeitsprozesse und 
sorgt mit Kompetenz und Inno-
vation für nachhaltige Gewinn-
maximierung. Durch sinnvolle 
und bewährte Marketinginstru-
mente und der Zusammenar-
beit mit allen gesetzlichen Kran-
kenkassen steht BodyWave für 
etablierte Konzepte für den zwei-
ten wie auch den ersten Gesund-
heitsmarkt. Dazu gehört u. a. das 
seit vielen Jahren erfolgreiche 
Kundengewinnungsprogramm, 
der Präventionskurs „BodyWave 
Fitnessführerschein“.
Weitere Informationen:
BodyWave Konzept und Beratung 
GmbH, Thomas Röhrle
Bruckstraße 61, 70734 Fellbach
Tel. 0711 – 65 85 293-44

BodyWave präsentiert: 
High End Medical Solution (HEMS)

Auch in diesem Jahr bringt 
MEET THE TOP über 350 der 

wichtigsten Entscheider – Käufer 
und Anbieter – der deutschspra-
chigen Fitness- Gesundheit und 
Wellnessbranche zu effizienten 
Business-Meetings zusammen.

Die Investoren  Clubs: Well-
ness- & SPA Einrichtungen, Fit-
ness, Gesundheitseinrichtungen 
und Hotels werden eingeladen, 
die im größeren Umfang investie-
ren wollen.

Zwei Tage lang laufen bei  
MEET THE TOP  in einem wieder 
Traumhaftem Rahmen, inten-
sive 1:1-Gespräche.Morgens or-
ganisierte Meetings, nachmit-
tags und abends bei sportlichen 
und gesellschaftlichen Events. 
Jeder Anbieter hat seinen eige-
nen Tisch in den Meeting räumen, 
an dem er sich einrichten und die 
Gespräche mit den Investoren 

durchführen kann. Industrie-
teilnehmer können bis zu 15-25 
Meetings mit den von ihnen aus-
gewählten und terminierten Ge-
sprächspartnern führen.

Für jedes Meeting sind 20 Mi-
nuten angesetzt. So besteht ge-
nügend Zeit, das Unterneh-
men und dessen Produkte oder 
Dienstleistungen zu präsentieren 
und kennenzulernen. 

Die Kontakte können dann 

nachmittags und abends im Rah-
men der Freizeitprogramme wei-
ter erläutert und oder gefestigt 
werden. Auch wir waren in die-
sem Jahr zum wiederholtem mal 
bei

MEET THE TOP. Tolle Premi-
um Location und eine entspan-
nte Gesamtatmosphäre – somit 
ideale Rahmenbedingungen für 
eine freundschaftliche Grund-
stimmung, die sich positiv auf die 

Termingespräche  auswirkte und 
Aufbau neuer Geschäftsbezie-
hungen mit sich brachten.

Dieses Event bringt Menschen 
zusammen, die für unseren Ge-
schäftserfolg entscheidend sein 
können. Qualitativ hochwertige 
Kontakte, sehr angenehmes Am-
biente, gut selektierte Geschäfts-
partner“ und „hervorragende 
Organisation“ – und jeder weiß 
warum er Meet The Top besucht.

Es gibt kaum eine angeneh-
meres Ambiente und effizientere 
Möglichkeit, in der Fitness, Ge-
sundheit und Wellness Bran-
che, Kontakte zu pflegen und Ge-
schäfte anzubahnen. Auch in 
diesem Jahr waren unsere Ge-
spräche sehr Tiefgründig und 
mit Interesse und Neugier gefüllt 
und können daher in diesem Jahr 
wieder auf ein sehr Erfolgreiches 
Event zurück schauen.

Bei „Meet the Top“ über 350 Entscheider treffen
�� Auch in diesem Jahr ein erfolgreiches Event. RehaVitalisPlus e.V. wieder mit dabei.
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.schranz-control.de

Das Team von Schranz Control

DOMINIC KRUTZ

Vertrieb, Qualitätsmanagement und 
Schulungen

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: d.krutz@schranz-control.de 

BETÜL GÜNEY

Sachbearbeiterin

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 438
Mail: info@rehavitalisplus.de 

BERND SCHRANZ

Inhaber

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: info@schranz-control.de

SVEN SCHOENBORN

Teamleiter RehaVitalisPlus e.V. 

Kontakt:  
Telefon: 0211 -99 540 438
Mail: info@rehavitalisplus.de 

SEBASTIAN PLOTTKE

Vertrieb, Qualitätsmanagement und 
Schulungen

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: s.plottke@schranz-control.de

FABIAN BARTELS

Kundenbetreuung, Qualitäts- 
management und Schulungen

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: f.bartels@schranz-control.de

PHILIPP NEIGENFINDT

Zertifizierungswesen

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 439
Mail: zertifizierung@schranz-control.de

BORIS N. MÖLLERS

Abrechnung und Software

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 438
Mail: info@rehavitalisplus.de

SABRINA REICHERT

Auszubildende

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 438
Mail: info@rehavitalisplus.de

VERENA KAMMELTER

Buchhaltung

Kontakt:  
Office: 0211 - 99 540 438
Mail: buchhaltung@rehavitalisplus.de


